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1875—76 nach den Plänen Kenell's am Fontankakanal nächft der Simionoffbrücke

erbaut. .
Der zweigefchoffige Zirkus m 18,30 m hoch; die grofse Ellipfenachl'e mifst 47,55 m, die kleine 29,11; m.

Im Aeufseren umgibt eine Baluflxade das Bauwerk; das als Eingang dienende Votderhaus ift reich

gefchmückt; 4,33m hohe Statuen flehen in den Bogenflellungen und zu beiden Seiten derfelben Atlanten.

Der Fries trägt die Infchrift »Zirkus Cinifellia, und iiber der Attika des Vorderbaues erhebt lich eine

Pferdegruppe mit der Infchrift »Ruhm des Genius«.

Fig. 82.

 

 

 
Zirkus Cini/ellz' zu St. Petersburg 52).

Arch. : Kenell.

2. Kapitel.

Aufsergewöhnliche Zirkusanlagen.

Im vorhergehenden Kapitel wurden Zirkusanlagen vorgeführt, wie fie in der 56.

' jüngfien Vergangenheit und in der Gegenwart am häufigfien zu finden find. Im zuiiiiiii$„.
nachflehenden follen noch andere einfchlägige Bauwerke, welche gleichfalls bauliches

Interefl'e darbieten, einer kurzen Betrachtung unterzogen werden.

.In erf’ter Reihe fallen diejenigen Amphitheater Beachtung finden, die in

Spanien für die Stiergefechte beflimmt find. Jede bedeutendere Provinzftadt befitzt

ein folches Bauwerk.
Stiergefechte waren [chen in Griechenland, namentlich in Thefl'alien, und bei den Römern

(während der Kaiferzeit) gewöhnlich. Noch gegenwärtig gehören fie zu den Lieblingsvergnügungen

der Spanier. ‚


